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Grandioser 

Erfolg

nach 2011 auch 

im Jahr 2012 wieder 

Deutschland’s

Verein des 

Jahres



Sparkassen-Finanzgruppe

Verkaufen, wonach andere suchen.

Sparkassen-ImmobilienService.
Mehr Infos unter: sparkassen-immobilien.de

Sie wollen eine Immobilie verkaufen und suchen einen solventen Käufer? Bei uns sind Sie an der richtigen Adresse. Wir beraten Sie umfassend und

bieten Ihnen vom Erstgespräch, von der professionellen Beurteilung des Objekts bis zur notariellen Abwicklung einen lückenlosen Service. Alles

aus einer Hand. Das erspart Ihnen eine Menge Zeit, Nerven und oftmals auch Geld. Profitieren Sie vom Sachverstand und von den hervorragenden

Marktkenntnissen unserer Immobilien-Experten. Sprechen Sie über Ihre Pläne zuerst mit uns. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Wahlen in den Bundesländern
Schleswig-Holstein und Nordrhein-
Westfalen sind gelaufen. Dabei ist
deutlich geworden, dass zukünftig
nur noch Mehr-Parteien-Koalitionen
Landesregierungen bilden können,
wenn eine große Koalition zwi-
schen den alten Volksparteien CDU
und SPD nicht möglich ist. Der neue
Ministerpräsident in Schleswig-Hol-
stein muss jedenfalls nach dem
Wählerwillen mit knappster Mehr-
heit regieren und dabei auch deut-
lich machen, wer in der Landes-
hauptstadt Koch und wer Kellner
ist. Mutige Reformen sind ebenso
wie ein rigider Sparkurs für die Zu-
kunft unseres Bundeslandes mehr
denn je notwendig; denn unser
Bundesland wird „seit Jahrzehnten
schlecht regiert“, wie der Direktor
am Institut für Sozialwissenschaften
der Uni Kiel, Prof. Joachim Krause,
in der Analyse des Wahlergebnisses
vom 06.05.2012 zum Ausdruck
brachte. Es fehlt aller Orten an visio-
nären Persönlichkeiten. 

Auf den demografischen Wan-
del innerhalb unserer Gesellschaft,
insbesondere aber in unseren Ge-
meinden ist bereits mehrfach hin-
gewiesen worden. Die Sicherstel-
lung der Versorgung der älteren
Menschen vor Ort ist und bleibt
daher ein wichtiges Anliegen unse-

rer Arbeit. Ebenso wichtig ist aber
auch die Sicherstellung einer le-
benswerten Zukunft für Neubürger
und Kinder in unserer Region.
Handwerker, Pflegedienste, Nah-
versorger und Ärzte in unmittelba-
rer Nähe zu unserer Wohnung sind
ebenso von Bedeutung wie Kinder-
gärten und Schulen. Nur mit sol-
chen entsprechenden Angeboten
können Menschen aus dem Be-
reich Hamburg in unsere Region
zum Umzug bewegt werden. Die
kleine Gemeinde Horst ist ein Be-
leg dafür, wie Gemeinden in der
heutigen Zeit noch wachsen kön-
nen. Allerdings nützt das beste An-
gebot nichts, wenn es nicht ange-
nommen wird. Ein jeder von Ihnen
ist daher auch angesprochen, die
Geschäfte oder den Dienstleister
vor Ort in Anspruch zu nehmen
und das Geld auch einmal in der

Gemeinde auszugeben. Ein Ge-
schäft, welches wegen fehlenden
Umsatzes einmal geschlossen wird,
macht nicht wieder auf. Beredtes
Beispiel hierfür ist der „Krug zum
grünen Kranze“ in Münsterdorf. 

Um mich herum hat sich der
Vorstand verjüngt. In der letzten
Jahreshauptversammlung ist neu in
den Vorstand Frau Bianca von der
Heide gekommen, die ebenso wie
unser junger Schriftführer Alexan-
der Steffen für einen Generatio-
nenwechsel steht. Zusammen mit
den erfahrenen alten Vorstands-
mitgliedern werden wir gemein-
sam eine „Leitlinie 2025“ entwi-
ckeln und Ideen vortragen, wie
Wirtschaft, Wohnen und Freizeit
noch zugkräftiger in unserem Wir-
kungsbereich gestaltet werden
können. Hier sind auch Sie als Mit-
glied von Haus & Grund um Mithil-
fe gebeten. Teilen Sie uns einfach
Ihre Wünsche, Vorstellungen und
Verbesserungsvorschläge für Ihre
jeweilige Gemeinde mit, persönlich
in der Sprechstunde, telefonisch
oder aber per Email. 

Auf der letzten Jahreshauptver-
sammlung konnte das Thema
„Windenergie“ und die mögliche
Ansiedlung von Windkraftanlagen
in unseren Gemeinden nicht aus-
diskutiert werden. Der bestehende
Regionalplan weist auf dem Gebiet
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Editorial

der Gemeinden Münsterdorf und
Lägerdorf keine Eignungsflächen
für die Windenergienutzung aus.
Es bleibt daher abzuwarten, wie die
neue Landesregierung das einge -
leitete Anhör- und Beteiligungsver-
fahren fortsetzt. Es ist beabsichtigt,
eine Informationsveranstaltung
durch zuführen, wenn tatsächlich
Windeignungsflächen in unserem
Einzugsgebiet im Regionalplan IV
ausgewiesen werden sollten. Der
bestehende Planentwurf (Text, Kar-
te und Umweltbericht) kann im 
Internet unter http://bit.ly/J75lMb
eingesehen werden. 

Das Vereinsleben in unseren Ge-
meinden ist bunt. Die Anzahl der
Vereine und die Vielzahl der Veran-
staltungen belegen dies. Besonders
hervorzuheben sind in diesem Jahr
der ortgeschichtliche Arbeitskreis
Münsterdorf (OAM) und der Förder-
verein Freibad Lägerdorf. Der OAM
hat in diesem Jahr eine beeindru-
ckende Ausstellung mit Berichten
und Fotodokumenten zur Sturmflut
1962 zusammengestellt, die im Ge-
meindesaal der St. Anschar-Kirche
in Münsterdorf und anderenorts be-
sichtigt werden konnte. Der Förder-
verein Freibad Lägerdorf hat es ge-

schafft, dass in diesem Jahr der re-
guläre Badebetrieb wieder aufge-
nommen werden kann. Das Freibad
Lägerdorf ist das älteste Freibad in
Schleswig-Holstein und erfreut sich
bei der Bevölkerung, aber auch bei
 durchreisenden Radlern auf dem
Mönchsweg oder auf dem Ochsen -
weg großer Beliebtheit. Beiden Ver-
einen und ihren zahlreichen ehren-
amtlichen Helfern ist ein großes Lob
für ihre nachhaltige Arbeit und ih-
ren Einsatz auszusprechen. 

Aus der Gemeinde Münsterdorf
ist zu berichten, dass planmäßig
der Neubau auf dem Gelände der
Grundschule Münsterdorf noch in
den Sommerferien begonnen wird.
Dieser Neubau ist auch dringend
notwendig, um der steigenden
Schülerzahl gerecht zu werden.
Der ursprünglichen Idee der Ge-
meindevertretung, den Neubau
vollständig aufgrund des niedrigen
Zinsniveaus fremd zu finanzieren,
folgte die Kommunalaufsicht nicht.
Im Interesse eines ausgeglichenen
Haushalts ist daher von der Ge-
meinde die für dieses Jahr vorgese-
hene Sanierung des Fasanenwegs
auf das Kalenderjahr 2013 ver-
schoben worden. In der zweiten
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I M P R E S S U M

Hälfte des Kalenderjahres wird die
Umstellung der Straßenbeleuch-
tung in der Gemeinde Münsterdorf
auf LED vollständig abgeschlossen
werden. Positiv ist aus der Gemein-
de Münsterdorf noch zu vermel-
den, dass weitere Baugrundstücke
im Lütt Moor veräußert werden
konnten. Dies ist ein Beleg mehr
für die Attraktivität des Wohn- und
Lebensortes Münsterdorf. 

Noch kurz nach Redaktions-
schluss erreichte uns die Mitteilung
und der Glückwunsch des Landes-
vorsitzenden Jochem Schlotmann
über die erneute Auszeichnung
von Haus & Grund Münsterdorf
und Umgebung zum Ortsverein
des Jahres 2012 durch den Zentral-
verband Haus & Grund Deutsch-
land. Nach 2011 sind wir auch im
Kalenderjahr 2012 bundesweit er-
neut der erfolgreichste Verein. Für
uns ist das eine Bestätigung unse-
rer Arbeit, aber auch ein großer
Dank an Sie und die vielen neuen
Mitglieder, die untrennbar mit die-
sem Erfolg verbunden sind. Des-
wegen freue ich mich auch weiter
auf die Arbeit für Sie und wünsche
Ihnen einen schönen Sommer.

Ihr Cord Plesmann
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Wir über uns

Der Vorsitzende Cord Plesmann
konnte auch in diesem Jahr

wieder eine große Teilnehmerrunde
zur JHV begrüßen. Durch die er-
schienenen 122 Mitglieder und
Gäste stießen räumliche Kapazitä-
ten und auch die Küche mit dem
traditionellen Grünkohlessen an die
Grenzen des Machbaren. Sichtlich
beeindruckt und hoch erfreut über
den großen Zuspruch zeigte sich
auch der Vorsitzende des Landes-

verbandes, Jochem Schlotmann,
der als Gast und Referent an die-
sem Abend eingeladen war. Er er-
innerte in seinem Grußwort insbe-
sondere an das für Haus & Grund
Münsterdorf und Umgebung er-
folgreiche Jahr 2011, in dem das
90-jährige Jubiläum begangen
wurde und die Auszeichnung zum
„Ortsverein des Jahres“ durch den
Zentralverband in Berlin erfolgte.
Als nachträgliches Geschenk zu

den beiden „Großereignissen“
überreichte er ein Roll-up mit dem
Logo des Ortsvereins.

Nach dem Tätigkeitsbericht des
Vorsitzenden, dem Kassenbericht
(leichter Zuwachs der Rücklagen),
der Wahl einer neuen Beisitzerin
(Frau Bianca von der Heide) und
der üblichen Regularien erfolgte
die Ehrung langjähriger Mitglieder.
Für eine Mitgliedschaft von 25 Jah-
ren wurden geehrt Günter Rieger-
Sötje, Thomas Giese, Jutta
Schmedtje sowie Horst Benthien
und für eine 40-jährige Mitglied-
schaft Willi Steffens. Insgesamt 45
Jahre gehört Karl Reimann unserer
Organisation an und bereits 50
Jahre ist Willi Eggers dabei. Über-
troffen wurde dieses noch von
zwei Personen, denn neben Erna-
Frieda Krüger konnte auf der Jah-
reshauptversammlung auch Klaus
Siebrandt für eine langjährige Mit-
gliedschaft von 55 Jahren geehrt
werden. Mit bewegenden Worten
erinnerte sich Klaus Siebrandt, wie
er im November 1956 zu Haus &
Grund kam. Der gebürtige Ost-
preuße hatte in der Norddeutschen
Rundschau im Frühjahr 1956 aus
einer Anzeige entnommen, dass in
Lägerdorf, „einem aufstrebenden
Industrieort“, eine Fleischerei zu
verpachten oder zu verkaufen sei.
Seine damaligen Bekannten in
Brokstedt rieten Klaus Siebrandt
davon ab, nach Lägerdorf zu ge-
hen, und meinten, dass er „bei
den Kommunisten in  Lägerdorf“
nichts werden könne. Doch Klaus
Siebrandt nahm sein Glück in die
Hand und erwarb die angebotene
Fleischerei auf Leibrentenbasis. Als

500. Mitglied bei 
Haus & Grund Münsterdorf und Umgebung

sowie Jahreshauptversammlung

Landesvorsitzender Schlotmann und Jubilar Klaus Siebrandt mit Cord Plesmann



6 | Heft 27 – Haus & Grund Münsterdorf

Wir über uns

dies der damalige Kassierer von Haus
& Grund, Herrmann Randschau, mit-
bekam, nahm dieser sofort Kontakt
zu Klaus Siebrandt auf und über-
zeugte ihn von der Mitgliedschaft bei
Haus & Grund. Damals wie heute ist
die persönliche Ansprache der beste
Werbeträger für unseren Verein. Für
Klaus Siebrandt begann mit dem Zu-
zug in Lägerdorf und der Eröffnung
und dem Ausbau seiner Ladenge-
schäfte ein kometenhafter
wirtschaft licher Aufschwung. 

Alle Jubilare erhielten jeweils ei-
ne Urkunde des Ortsvereins sowie
eine Flasche des Weines, der zum
90. Jubiläum abgefüllt wurde. Den
an diesem Abend anwesenden Per-
sonen wurde zusätzlich ein Blumen-
strauß überreicht. Die letzten drei
genannten Jubilare wurden mit lau-
nigen Worten durch Herrn Schlot-
mann geehrt und mit einer Urkunde
des Landesverbandes bedacht.

Über 500 Mitglieder

Ein besonders zu ehrendes Mit-
glied musste jedoch erst ausgelost
werden. Haus & Grund Münster-
dorf und Umgebung hat kurz vor
der JHV die „Schallmauer“ von
500 Mitgliedern überschritten. Da
in den vorangegangenen Tagen die
Aufnahmeanträge zeitgleich bei
mehreren Vorstandsmitgliedern
eingegangen waren, wurde das
500. Mitglied aus einer Gruppe der
zuletzt eingetretenen Neumitglie-
der ausgelost. Das Losglück traf
Jörg Abromeit aus Oelixdorf, der
leider nicht anwesend war und
sein Präsent, einen Theaterbesuch
sowie ein Essen für zwei Personen
(gestiftet von der Provinzial-Versi-
cherung in Itzehoe) erst ein paar
Tage später überreicht bekam. 

Nach den Ausführungen des
Landesvorsitzenden Schlotmann

gaben der Landtagsabgeordnete
Heiner Rickers sowie der Kreistags-
abgeordnete Joachim Gründel
noch Einblicke über die Auswei-
sung von Flächen für Windkraftan-
lagen in der benachbarten Region.
Reaktionen aus dem Publikum lie-
ßen erkennen, dass hier durchaus
konträre Meinungen vertreten wer-
den. Wegen der vorgerückten
Stunde musste eine abschließende
Aussprache jedoch unterbleiben.
Daher wurde zum Abschluss der
Versammlung angekündigt, noch
im März eine Podiumsdiskussion
über Windenergie in unserer Regi-
on als Ergänzung zu den heutigen
Ausführungen folgen zu lassen. Es
fanden sich allerdings nicht genü-
gend Podiumsteilnehmer, da fast
zeitgleich der Kreistag neue Emp-
fehlungen zum Regionalplan IV im
Bereich Lägerdorf und Rethwisch
auf den Weg bringen wollte. 

Reinhardt von der Heyde   

500. Mitglied Jörg Abromeit mit Bianca von der Heide (Vorstand + Provinzial) und Cord Plesmann
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In eigener Sache

Die ersten Sprechstunden hat sie
bereits gegeben, Anfang Januar

war Premiere in der Volkshochschule
Münsterdorf.

Seit Jahresbeginn 2012 ist Julia
Corinna Wittke die neue Ver-
bandsjuristin für Haus & Grund
Münsterdorf und Umgebung. 

Die dreißigjährige Rechtsan-
wältin hat die monatliche Sprech-
stunde des Landesverbandes von
Verbandsjurist Hans Hennig Kujath
übernommen und ist nun Ihre
kompetente Ansprechpartnerin für
alle Fragen rund um das private
Haus-, Wohnungs- und Grundei-
gentum. 

Kurz vorgestellt

Ihr Studium der Rechtswissenschaf-
ten absolvierte die Verbandsjuristin
an der Georg-August-Universität zu
Göttingen und der Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel mit dem
Schwerpunkt Zivilrecht. 

Seit 2011 ist Julia Corinna Witt-
ke als angestellte Rechtsanwältin
beim Landesverband von Haus &
Grund Schleswig-Holstein tätig und
berät neben Haus & Grund Müns-
terdorf und Umgebung u.a. auch
die Ortsvereine in Bad Segeberg,
Kiel, Schleswig, Neumünster, Flens-
burg, Rendsburg und Westerland. 

„Ich bin bei Haus & Grund, weil
es mir ein Anliegen ist, mit fachli-
chem Rat Fragen und Probleme zu
lösen“, sagt die gebürtige Flens-
burgerin. „Ebenso ist es schön, ein
zufriedenes und gut beratenes Mit-
glied vor sich zu haben, denn das
stärkt unser aller Anliegen: Die

Wahrung der Interessen der Mit-
glieder und den Schutz des Haus-,
Wohnungs- und Grundeigen-
tums.“

Ihre Beratung vor Ort

Neben Frau Wittke sind auch unser
Erster Vorsitzender, Rechtsanwalt
und Notar Cord Plesmann sowie
unser Geschäftsführer Reinhardt
von der Heyde Ihre kompetenten
Ansprechpartner während der
Sprechstunden.  

Eine solch fachkundige Bera-
tung kostet normalerweise viel Zeit
und Geld. Für Sie als Mitglied ge-
hört diese Beratung zum Leistungs-
umfang und ist kostenlos, jedoch
in keinem Fall umsonst!

Sie haben in der Sprechstunde
auch die Möglichkeit, alle wichti-
gen Formulare, wie z.B. die Haus &
Grund-Mietverträge, zum Selbst-
kostenpreis bei uns zu erwerben.
Desweiteren halten wir eine Viel-
zahl von kostenlosem Informati-
onsmaterial für Sie bereit.

Die Termine

Unsere eigenen Sprechstunden fin-
den  jeden zweiten und vierten
Dienstag im Monat von 16:30 –
18:00 Uhr in der Volkshochschule
Münsterdorf in der Kirchenstraße 7
mit dem  Ersten Vorsitzenden Cord
Plesmann sowie in der Regel 
auch mit unserem Geschäftsführer 
Reinhardt von der Heyde statt. Die
Sprechstunde des Landesverbandes
mit Frau Wittke findet an jedem
zweiten Dienstag im Monat eben-
falls in der Volkshochschule Müns-
terdorf von 16:30 – 17:30 Uhr
statt. 

„Recht und Rechtsprechung
werden immer komplizierter, holen
Sie sich Ihre fachkundige Beratung
als Mitglied kostenlos in unseren
Sprechstunden, Sie sind herzlich
dazu eingeladen!“, betont Frau
Wittke. 

Und wir betonen: Herzlich will-
kommen in Münsterdorf, Frau
Wittke!

Alexander Steffen

Neue Verbandsjuristin 
für unsere Sprechstunden

Julia Corinna Wittke 

die neue Verbandsjuristin

für Haus & Grund Münster-

dorf und Umgebung



 

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen! 
Wir beraten Sie gern! 

 
Tel.: 04828 / 91 39   -   Fax: 04828 / 96 22 87 

service@sonnen-apotheke-laegerdorf.de 
www.sonnen-apotheke-laegerdorf.de 

Berrit Kühl e.K.   -   Dorfstraße 28   -   25566 Lägerdorf 
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Vorteilspartner

Mit der Erfolgsgeschichte von
Haus & Grund Münsterdorf

und Umgebung ist untrennbar die
Begründung von Partnerschaften mit
Dienstleistern und Unternehmen
„vor Ort“ verbunden. Auch in die-
sem Jahr konnten wir zwei neue
Partnerschaften begründen, zum ei-
nen mit der Firma Rekord-Fenster
und Türen GmbH & Co KG in Däge-
ling und zum anderen mit der Firma
Wohnlicht in Heiligenstedten. Die
vorgenannten Unternehmen ge-
währen Mitgliedern unseres Vereins
gegen Vorlage ihres Mitgliedsaus-
weises besondere Vergünstigungen,
die im einzelnen aus der Liste der in
diesem Infobrief aufgeführten Vor-
teilspartner zu entnehmen sind.

Als mitgliederstarker und bo-
denständiger Verein wollen wir
auch weiterhin für Sie als Eigentü-
mer und Vermieter attraktive An-
gebote anbieten, die im Zusam-
menhang mit dem Eigenheim oder
einer vermieteten Wohnung ste-
hen. Da wir mit unseren Anfragen
in der Regel auf eine positive Reso-
nanz gestoßen sind, werden wir
auch künftig weitere Vorteilspart-

Vorteilspartner – Ihr Gewinn!“
wollen wir natürlich auch neue
Mitglieder aus den Umlandge-
meinden ansprechen; denn der
Hinweis auf eine starke, ständig
wachsende Mitgliederzahl erleich-
tert uns die Gesprächsaufnahme
mit potentiellen neuen Vorteils-
partnern. Den Vorteilspartnern ge-
ben wir die Gelegenheit, ihr Unter-
nehmen oder ihre Dienstleistung
vorzustellen. Auf unsere Anregung
hin beleuchtet diesmal die Firma
Wohnlicht in Heiligenstedten die
Lichtgestaltung im Garten. 

Unsere Vorteilspartner – Ihr Gewinn!

Gartenbeleuchtung

Für die Gartenbeleuch-
tung bringen Solar-

leuchten gerade im Som-
mer ein sehr dekoratives
Flair, jedoch ist die Licht-
ausbeute bei den recht
leistungsschwachen LED´s
in den Solarleuchten rela-
tiv gering und wird daher
meist nur zu dekorativen
Zwecken genutzt. Um eine optimale
Lichtausbeute an Sommerabenden
im Garten zu haben, werden jedoch
nach wie vor herkömmliche Leucht-
mittel (Halogen etc.) von uns emp-
fohlen und immer wieder gerne an-
genommen, da es diese Leuchtmittel
auch in einer etwas energiesparen-
den Variante gibt. Mastleuchten,
Wegeleuchten, Wandleuchten und
Bodeneinbaustrahler kombiniert mit
Solarleuchten ergeben einen har -
monischen Einklang zwischen Deko-
ration und Helligkeit. Um einen
schönen Effekt an der Außenwand
zu erzielen und gleichzeitig die
 Einbruchsgefahr zu verringern, wer-
den Außenleuchten wie z.B. die Up-
and Down-Strahler empfohlen. Die-

se Strahler können auch mit Energie-

sparlampen oder
PowerLED Leuchtmit-
teln bestückt werden,
damit man sie auch die
ganze Nacht leuchten
lassen kann. Die An-
schaffungskosten dieser
Leuchtmittel sind zwar
etwas höher, jedoch
profitiert man auf län-

gere Sicht durch die höhere Le-
bensdauer und man freut sich über
die geringeren Stromkosten. Wenn
man nun noch Gartenstrahler ver-
wendet, die die Objekte anstrah-
len, verbringt man eine schöne
Sommerzeit im  Garten, die man
nicht so schnell vergisst. Auf der
 Internetseite www.Wohnlicht.com
findet man zusätzlich zu unseren
Ladengeschäften in der Blomestra-
ße 32-34 tolle Inspirationen für die
Gartenbeleuchtung sowie Garten-
gestaltung. Als besonderen Service
bieten wir Kunden aus unserem
Online-Shop einen kostenlosen
Versand innerhalb von Deutsch-
land an. Eine schöne Gartensaison
wünscht Ihnen das Team von
Wohnlicht.com.

nerschaften einwerben. Aus den
Rückmeldungen der bisher betei-
ligten Unternehmen und Dienst-
leistern wissen wir, dass die Mit-
glieder von Haus & Grund Müns-
terdorf und Umgebung gern gese-
hene Kunden sind. Mit den einge-
worbenen Rabatten bei den Vor-
teilspartnern ist der Jahresbeitrag
für die Mitgliedschaft bei Haus &
Grund Münsterdorf und Umge-
bung schnell abgegolten. Über
500 Mitgliedsausweise sind bereits
ausgestellt. Mit dieser auf lange
Sicht angelegten Aktion „Unsere



Haus & Grund Münsterdorf – Heft 27  | 11

 

Unsere Vorteilspartner Unsere Vorteilspartner Unsere Vorteilspartner ---   Ihr GewinnIhr GewinnIhr Gewinn   

Rekord Fenster+Türen in Dägeling 5 %5 %5 %   

Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V. Kiel (ArGe) 

 

Hagebaumarkt  

OBI Markt am Haupthoff Baufachzentrum (3 % + 7 %)  

WAREHaus®   

WOHN ART  

Wohnlicht - Das Leuchtzentrum in Heiligenstedten 

Werbeanzeigen im Haus & Grund INFOBRIEF 

Provinzial z.B. am Dithmarscher Platz 9 in Itzehoe bis 25 % auf den Tarifbeitragbis 25 % auf den Tarifbeitragbis 25 % auf den Tarifbeitrag   

ImmobilienScout24 - Immobilienvermarktung im Internet  25 %25 %25 %   

Haupthoff Baufachzentrum  auf Nachfrageauf Nachfrageauf Nachfrage   

} 10 %10 %10 %   

Unsere TopUnsere TopUnsere Top---Leistungen für die HaftpflichtversicherungLeistungen für die HaftpflichtversicherungLeistungen für die Haftpflichtversicherung   
Haus & Grund Münsterdorf und Umgebung bietet seinen Mitgliedern zusammen mit der 
Provinzial für den Haftpflichtbereich Versicherungsschutz zu optimalen Bedingungen:  

Sparen Sie bares Geld mit unseren Vorteilspartnern, bei jedem Einkauf / Vertragsschluss, 

bequem mit Ihrem Mitgliedsausweis von Haus & Grund Münsterdorf und Umgebung: 

Deckungssumme PersonenDeckungssumme PersonenDeckungssumme Personen    und Sachschädenund Sachschädenund Sachschäden   3 Mio. Euro3 Mio. Euro3 Mio. Euro   6 Mio. Euro6 Mio. Euro6 Mio. Euro   

Deckungssumme VermögensschadenDeckungssumme VermögensschadenDeckungssumme Vermögensschaden   100.000 Euro100.000 Euro100.000 Euro   100.000 Euro100.000 Euro100.000 Euro   

Jährl. Beitragssätze für die Grundstückshaftpflicht:    

 Unbebaute Grundstücke 15,00 Euro   17,00 Euro 

 Garage mit Grundrisiko/Carport 7,00 Euro 8,00 Euro 

 Eigentumswohnungen 15,00 Euro 17,00 Euro 

 Ein   15,00 Euro 25,00 Euro 

  42,00 Euro 58,00 Euro 

  50,00 Euro 82,00 Euro 

 Jede weitere Wohneinheit (11. und mehr) 6,50 Euro 9,00 Euro 

Jährl. Zuschlag Privathaftpflicht (gleiche Deckungssumme):    

   Im Basismodell (beinhaltet automatisch alle Altverträge) 30,00 Euro 48,00 Euro 

   Im Topmodell (mit Forderungsausfallversicherung) 49,00 Euro 69,00 Euro 

Jährl. Zuschlag Hundehaftpflicht:    

  59,00 Euro 67,00 Euro 
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Aus der Wirtschaft

Zum Muttertag, am 13. Mai 2012,
hat das „Deutsche Haus“ nach

Jahren der Stilllegung erstmals wie-
der seine Pforten für Gäste und Be-
sucher geöffnet. Interessierte Bürger
konnten sich bereits am Karfreitag
bei einem Tag der offenen Tür einen
persönlichen Eindruck von den reno-
vierten Räumlichkeiten machen. Da
der Betrieb noch nicht aufgenom-
men war, konnten sie auch einmal
hinter die Kulissen des Gastronomie-
betriebs schauen und die Küche, die
Lagerräume sowie die gesamte Tech-
nik besichtigen, die später für Gäste

nicht mehr zugänglich sein wer-
den. Weiterhin konnten sich die
Besucher über den Stand der Be-
triebszulassung aus erster Hand
von dem neuen Eigentümer und
Bauherrn, Herrn Wilhelm Ditt-
mann, informieren. Alle Hürden
des Gesundheitsamts, des Brand-
schutzes, der Arbeitssicherheit
usw. konnten bereits erfolgreich
genommen werden. Die noch feh-
lenden Details und für die Vervoll-
ständigung der Akten notwendi-
gen restlichen Unterlagen wurden
erstellt, so dass der Betrieb nun

Wiedereröffnung des 
„Deutschen Hauses“ in Lägerdorf

endlich aufgenommen werden
konnte.

Frau Ulrike Hollm, die verant-
wortliche Service- und Restaurant-
leiterin, verwöhnt Ihre Gäste mit ei-
ner rein deutschen Küche à la carte
mit wöchentlich wechselnden
Abendmenüs der Saison. Abgerun-
det wird das kulinarische Angebot
zudem mit rein vegetarischen und
ebenso für Diabetiker geeigneten
Gerichten. Unter dem Motto: „Ge-
sund kochen und essen“ wird in
der Küche, unter Verwendung aus-
schließlich frischer Produkte aus

Eingangsansicht in der Dorfstraße

An der rechten Außenwand des Foyers sehen Sie den Schaukasten von Haus & Grund
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Aus der Wirtschaft

der Region, auf die Nutzung von
Konservierungs- sowie Zusatzstof-
fen verzichtet. Nach dem Funkti-
onstest der Küchenausstattung mit
einem deftigen Grünkohl, süßen
Kartoffeln, Kassler und Pinkel so-
wie einer fangfrischen Finkenwer-
der Kutterscholle konnte sich der
Autor für Haus & Grund beim an-
schließenden Probeessen im Vor-
wege schon einmal von der Leis-
tungsfähigkeit der Küche des
„Deutschen Hauses“ überzeugen. 

Am Wochenende wird es Kaf-
fee und Kuchen geben und wo-
chentags freut sich Frau Ulrike
Hollm mit ihrem Team die Stamm-
tische, unter anderem der diversen
Vereine, begrüßen zu dürfen, von
denen sich bereits im Vorfeld viele
angemeldet haben. Sie können
sich auf ein süffiges Pils, Land- oder
Dunkelbier aus der Privatbrauerei
Grönwohlder mit ihrem unver-
kennbaren Geschmack und der
Gewissheit eines naturbelassenen,
konservierungsstoffreien Produktes
freuen. Ein „Bio-Bier“ speziell für
das „Deutsche Haus“ ist für die Zu-
kunft als vierte Sorte bereits in Pla-
nung. Weiterhin stehen die Räum-
lichkeiten für Familienfeiern, Hoch-
zeiten, Konfirmationen und Jubilä-
en ebenso zur Verfügung wie für
Firmenmeetings mit bis zu 60 Per-
sonen, später, nach Ausbau des
Saales, sogar bis zu 350 Personen.
Auf Wunsch werden individuelle
Buffets zum Anlass passend zube-
reitet. 

Mit der Betriebsaufnahme des
Restaurants wurde nun der erste
Bauabschnitt des Gesamtprojektes
„Deutsches Haus“ abgeschlossen
und es kann der zweite, die Res-
taurierung und Weiterführung des
Saalbetriebs, begonnen werden.
Gefördert wird die Wiederbele-
bung des historischen Saalbetriebs
aus Landes-, Bundes- sowie EU-
Mitteln. Das Landesamt für Land-

wirtschaft, Umwelt und ländliche
Räume (LLUR) unterstützt das Vor-
haben als Leuchtturm-Projekt für
die Region Itzehoe. Im dritten Ab-
schnitt wird dann der Dachumbau
mit Ausbau eines Hotelbetriebs mit
ca. 12 Doppelzimmern in Angriff
genommen. Für die Gemeinde Lä-
gerdorf stellt die Sanierung und die
Wiederinbetriebnahme des „Deut-
schen Hauses“ eine zusätzliche Be-
lebung des historischen Dorfkerns
in der Dorfstraße mit einer gemein-

deübergreifenden Bedeutung für
die Region dar. Für Haus & Grund
und seine Mitglieder ist es ein
wichtiger Schritt zur positiven Wei-
terentwicklung der Lebendigkeit
des Ortes, des Wohnwertes und
somit der Bodenrichtwerte in unse-
rer Region. Wir wünschen Frau Ul-
rike Hollm und ihrem Team einen
erfolgreichen Start mit dem neuen
„Deutschen Haus“ in Lägerdorf.

Uwe Kühl



Schöne Küchen 
sind nicht teurer. 
Nur schöner geplant.

Wie wohl Sie sich in  Ihrer neuen Küche  fühlen, ent-

scheidet nicht, wie viel Sie  bezahlt haben –  sondern, 

wer Sie beraten hat. Schön und clever passt also 

doch zusammen. Und so bekommen Sie viel Design 

zum fairen Preis - kombiniert mit vorbildlicher Planung. 

Alles von…

Feldschmiede 81 · 25524 Itzehoe

Tel. 04821/65281 · Fax 04821/65182 

www.wohn-art.com

Öffnungszeiten:

 Mo - Fr 10-18 Uhr, Sa  10-14 Uhr

LIEFERPREIS 5998.­

Incl. Markengeräte

Ohne Armatur, Leuchtböden und Geschirrspüler gegen Mehrpreis
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Die Gemeinde Dägeling

Wer als Autofahrer die Gemein-
de Dägeling auf der Landes-

straße zu schnell passiert, kann sich
kein Bild von dem ursprünglichen
Bauerndorf auf dem Geestrücken
machen. Allerdings hat der Autofah-
rer die Chance, dass von ihm ein Er-
innerungsfoto gefertigt wird; denn
die Geschwindigkeitsüberwachung,
der sog. Blitzer, ist häufig auf dieser
Landesstraße im Einsatz.

Wer sich als Wanderer aus Rich-
tung Münsterdorf den Nachbarort
erschließen möchte, dem empfeh-
len wir den Start der Wanderung
an der Straße „Am Walde“. Von
dort geht es durch den Wald über
den Hauptweg des Münsterdorfer
Waldes in Richtung Südost. Am
Waldrand selbst haben Sie einen
Blick auf die Zementfabrik in Lä-
gerdorf. Weiter Richtung Südost
zwischen Feld- und Waldrand geht
es den Knickweg entlang. Nach ei-
niger Zeit queren Sie die Gleise der
Industriebahn und erreichen nach
etwa 200 m die Teerstraße Müns-
terdorf-Dägeling. Hier biegen Sie
rechts ab und gehen etwa 200 m
bis zur nächsten Straßenkreuzung
über den Feldweg nach links. Dort
erreichen Sie das erste Haus von
Dägeling, das schon von weitem
erkennbare Gestüt „Buchenhof“.
Zunächst geht es nach rechts wei-
ter, bevor es nach ca. 200 m links
in das Dorf Dägeling selbst geht.
Die letzten Jahrzehnte haben dem
Ort ein anderes Gesicht gegeben.
In dieser Zeit ist die Einwohnerzahl
von 750 auf über 1.000 Einwohner
angestiegen. Ausschlaggebend für
diesen Anstieg der Bevölkerung ist
die Ausweisung zweier Baugebiete
gewesen, deren Grundstücke in-
nerhalb kürzester Zeit Erwerber fin-
den konnten. Dadurch wandelte
sich das frühere Bauerndorf zu 

allem beigetragen, dass durch den
Ausbau der A 23 die alte B 5 nicht
mehr durch den Ortskern führt.
Das holprige Originalpflaster im
Ortsteil Wellenberg erinnert aller-
dings noch an die einst vielbefahre-
ne Verbindungsstraße zwischen It-
zehoe und Elmshorn. 

Dägeling gehört zur Kirchenge-
meinde Münsterdorf und ist mit
Gemeindeverbindungswegen mit
Lägerdorf und Münsterdorf gut
verbunden. Die Erschließung der
Gemeinde Dägeling erfolgt in ers-
ter Linie durch die A23 und die
L119 zu unserer nördlich gelege-
nen Kreisstadt und südlich über die
Gemeinde Neuenbrook in Rich-
tung Elmshorn. 

Auch in Dägeling wird der
Wohnwert durch zahlreiche Verei-
ne geprägt, die ein reges und gu-

tes Zusammenleben ermöglichen.
Vom ursprünglichen Bauerndorf
sind nur noch neun aktiv bewirt-
schaftete Höfe übrig geblieben.
Dagegen prosperiert das vor gut
zwei Jahrzehnten aufgelegte ca.
60 Hektar große Industrie- und Ge-
werbegebiet. Vornehmlich im Kad-
denbusch, im Lindenbusch und in
der Itzehoer Straße haben sich
mehr als 20 Unternehmen angesie-
delt und schließlich: Dägeling hat
noch einen Dorfkrug, die Gaststät-
te „Zum Wellenberg“. 

Zur Geschichte des Ortes ist an-
zumerken, dass die erste urkundli-
che Erwähnung unter dem Namen
„Dodelingehe“ im Jahre 1427 er-
folgte. Der Name „Dägeling“ be-
deutet „Siedlung des Dode“, wo-
bei Dode wahrscheinlich ein Famili-
en- oder Sippenname gewesen ist.
1526 kaufte Ritter Johann Rantzau
die Dorfgemarkung mit seinen Ab-
gaben vom Kloster Bordesholm.
Seit jener Zeit gehörte Dägeling zur
Gutsherrschaft Breitenburg. In die-
sem Zusammenhang war der Ort
verpflichtet, auf dem Gut Breiten-
burg Hand- und Spanndienste zu
leisten. 

Bis um 1900 wurden auf dem be-
reits angesprochenen alten Och-
senweg riesige Ochsenherden von
Angeln auf die Itzehoer und Wede-
ler Ochsenmärkte getrieben. Aus
dieser Zeit stammen die Parzellen-
bezeichnung „Ochsenkoppel“ und
„Ochsenkuhle“. Diese Parzellen
liegen rechts und links der L119 in
Höhe der Dägelinger Siedlung und
dienten als Viehtränke, Ruhe- und
Übernachtungsstelle für Vieh- und
Viehtreiber. Radtouristen können
auf dem Ochsenweg Dägeling pas-
sieren und auch heute noch dort
eine Übernachtungsstelle finden. 

Die Gemeinde Dägeling

einer Schlafgemeinde mit über-
durchschnittlichem Wohn- und
Freizeitwert. Noch um 1900 war
Dägeling eine wichtige Station am
Alten Ochsenweg, über den die
Viehmärkte in Itzehoe und Wedel
einst beliefert wurden. Zur Verbes-
serung der Wohnqualität hat vor
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Die Gemeinde Dägeling

Dägeling ist natürlich auch gut
mit Kremperheide verbunden, zu-
mal Dägeling westlich der L119 an
den früheren Standortübungsplatz
Nordoe angrenzt. Hier haben Na-
turliebhaber die Möglichkeit, einen
Ausflug in die mit Wanderdünen
bestückte Heidelandschaft vorzu-
nehmen. Für Dägeling ist nicht das
Amt Breitenburg sondern das Amt
Krempermarsch mit Sitz Krempe
zuständig. Gemeinsam mit Breiten-
burg wird aber ein Kindergarten
betrieben. Eine eigene Schule gibt
es nicht mehr. Die Kinder aus dem
Ort Dägeling besuchen in der Re-
gel die Grundschule in Wellen-
kamp und danach die weiterfüh-
renden Schulen in der Region. In
der alten Schule in Dägeling befin-
det sich jetzt die Gemeindebüche-
rei, die liebevoll von Frau Kemmer
geleitet wird, und das Jugendzen-
trum.

Bürgermeister der Gemeinde ist
seit diesem Jahr Claus Wilke. Die

vergangenen zwei Jahrzehnte wa-
ren allerdings von dem krankheits-
bedingt ausgeschiedenen Amts-
vorgänger, Altbürgermeister Rainer
Hahn, maßgeblich geprägt. Sein

Name ist mit der Erschließung des
Gewerbegebiets und der Bauge-
biete in Dägeling ebenso wie mit
dem Bau des Klärwerks und des
Feuerwehrhauses verbunden. 

Alte Schule in Dägeling
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Versicherung

Unwettermeldungen zeigen es
eindrücklich: Überschwemmun-

gen aufgrund von lokalen Starkre-
genfällen nehmen zu. Keller laufen
voll, Teppiche durchweichen, Möbel
werden beschädigt. „Doch was nur
wenige wissen, Schäden durch Stark-
regenfälle sind weder durch die
Wohngebäude noch durch die
Hausratversicherung abgesichert“,
so Bianca v. d. Heide, Versiche-
rungsspezialistin der Provinzial Itze-
hoe. „Helfen kann aber eine Ele-
mentarschaden-Versicherung.“

Das besondere an der Elemen-
tarschaden-Versicherung ist, dass
sie bei Überschwemmungen Schä-
den durch von außen eintretendes
Wasser im Gegensatz zur einfa-
chen Gebäude- und Hausratversi-

cherung mit einschließt. „Die Versi-
cherung greift beispielsweise,
wenn das Grundstück durch Stark-
regen geflutet wird oder wenn
Flüsse oder Seen durch starke Nie-
derschläge über die Ufer treten
und das Wasser in den Keller ein-
dringt“, erklärt Bianca v. d. Heide.
In so einem Fall kommt die Ele-
mentarschaden-Versicherung für
die durch das Wasser zerstörten
Polstermöbel auf. Ebenso über-
nimmt sie die Kosten für aufge-
weichte Tapeten und durchnässte
Teppiche. „Nicht versichert bleiben
Schäden durch Sturmflut und
Deichbruch, da dies in Nord-
deutschland ein unabsehbares Risi-
ko darstellt“, so die Versicherungs-
spezialistin.

Doch bisher haben nur wenige
eine Elementarschaden-Versiche-
rung abgeschlossen. „Bei uns sind
es beispielsweise unter zehn Pro-
zent der Gebäude- und Hausrat-
versicherungskunden“, weiss Bian-
ca v. d. Heide. „Aber immer mehr
Menschen kommen nach den Un-
wettern zu uns und wollen wissen,
wie sie sich absichern können.“ Ei-
ne Elementarschaden-Versicherung
kann zusammen mit einer bereits
bestehenden Gebäude-, Hausrat-
oder Inhaltsversicherung abge-
schlossen werden. Der jährliche
Beitrag richtet sich entweder nach
dem Wert des Ein- oder Mehrfami-
lienhauses oder nach dem Wert
des Hausrates beziehungsweise
des Inhaltes.

Starkregenfälle nehmen zu
Elementarschaden-Versicherung 

kann helfen

Starkregen setzte diese Straße bis zu 1,20 Meter hoch unter Wasser. Foto: Provinzial



Bei dem redaktionellen Streifzug
von Haus & Grund zu diesem

 Infobrief Nr. 27 durch unsere schöne
Gemeinde Lägerdorf fielen den
 Autoren viele positiv zu erwähnende
Dinge auf. Aber auch Entwicklun-
gen, die noch Gesprächs- und Dis-
kussionsbedarf nötig haben, um
Fehlentwicklungen von vornherein
zu vermeiden. Weiterhin wurde auch
noch einiges Entwicklungs potential
erkannt. Neben der  Wiederbelebung
des „Deutschen Hauses“, worüber
bereits an anderer Stelle in diesem In-
fobrief  berichtet wird, sind in diesem
 Zusammenhang besonders hervor-
zuheben:

Lägerdorf rüstet um

Seit Dezember 2011 tauscht die
Gemeinde Lägerdorf alle alten
Straßenlaternen ca. 260 an der
Zahl gegen moderne LED Straßen-
laternen aus. Pro Tag wechseln die
Lägerdorf Gemeindearbeiter 2-3
Laternen, so daß im Sommer 2012
die Aktion abgeschlossen sein
wird. Die Helligkeit der LED Stra-
ßenlaternen ist enorm, Flächen
werden gezielt ausgeleuchtet. Der
geringe Energieverbrauch der neu-

en Laternen wird sich drastisch be-
merkbar machen und den Gemein-
desäckel spürbar entlasten. Hat die
Gemeinde vor der Umrüstung ei-
nen Jahresverbrauch von 135.000
kWh pro Jahr, so verringert sich
nach Abschluss der Umrüstung der
Jahresverbrauch auf 40.000 kWh.
Haus & Grund Münsterdorf und
Umgebung begrüßt die Umrüstak-
tion der Gemeinde Lägerdorf. Es ist
aktiver Umweltschutz und die Ne-
benkosten der Hauseigentümer
werden sich dadurch ein wenig
verringern.

Optische
Umweltverschmutzung

Graffiti-Schmierereien an öffentli-
chen Immobilien, hier: das Trans-
formatorenhaus in der Norderstras-
se/Bergstraße. Nach Entdeckung
unschöner Parolen wurden der
Bürgermeister und seine Vertreter
in Kenntnis gesetzt. Sie veranlass-
ten nach sehr kurzer Zeit, dass die-
se optische Verschmutzung ent-
fernt wurde. Haus & Grund Müns-
terdorf und Umgebung begrüßt,
dass hier die Gemeinde Lägerdorf
schnell reagiert hat. Die Attraktivi-
tät sowie der Wohnwert einer Ge-
meinde steht und fällt mit Ihrer
Aussendarstellung.

Lägerdorf bewegt sich

Einen entscheidenden Beitrag für
diese Außendarstellung leisten
auch die ortsansässigen Vereine
wie  z.B. Haus & Grund Münster-
dorf und Umgebung oder der TSV
Lägerdorf. Am ersten Maiwochen-
ende organisierte die örtliche Turn-
ersparte des TSV einen Tag der of-
fenen Tür. Interessierte Bürger
nutzten diese Gelegenheit und ver-
schafften sich einen Überblick über

die vielfältigen sportlichen Aktivitä-
ten, die in der Gemeinde angebo-
ten werden. Vorgestellt wurden
z.B. Mutter-Kind-Turnen, Senioren-
gymnastik, Stepaerobic (Bauch/
Beine/Po), Fit ab 50 (Rücken aktiv),
Badminton, Fit for Fun (Kardio-
sport), Drums Alive (Rückengym-
nastik trommelnd abnehmen,
Beats, Bälle und Bewegung), Slack-
lining (Balancesport). Die Haus &
Grund – Angebote und Aktivitäten
kann jede/r Interessierte diesem
Heft entnehmen.

Verkauf des „Haus am 
Kamp“ – Gesundheitswesen

in Lägerdorf

Seit vielen Jahren versuchte die Ge-
meinde das nur noch teilweise ge-
nutzte „Haus am Kamp“ an der
Breitenburger Straße zu veräußern.
Nun hat sich mit dem KBS Pflege-
team Sabine Marx ein Investor ge-
funden, der mit einem tragfähigen
Konzept aus ambulanter und Kurz-
zeit-Pflege, Hauswirtschaft, Essen
auf Rädern und Transportleistungen
mit und ohne Rollstuhl den nicht
genutzten Teilen des Gebäudekom-
plexes neues Leben einhauchen will.
Dieses neue Angebot stellt eine her-
vorragende Ergänzung der bereits
sehr guten Gesundheitsversorgung
Lägerdorfs dar:

Fachärzte für Allgemeinmedizin

Dr. Jörg Promies
Dr. August Palatsik

Zahnärzte

Frank Klöß
Dr. Georg Müseler und 
Andreas Baden

Apotheke und Sanitätshaus

Sonnen-Apotheke Lägerdorf 
Berrit Kühl e.K.
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Physiotherapeut, Kranken-

gymnastik und Massage

Ingo Vetter

Ergotherapie-Praxis

Anke Cornett

Pflegeberatung und 

ambulante Pflege

KBS Pflegeteam 
Sabine Marx GmbH

DRK-Schwesternschaft Mobil

(Pflegeberatungsbüro)

Seniorenheim

Seniorenhaus Lägerdorf GbR

Krankenfahrten

Taxi Kurier Piechotzke    

Betriebskrankenkasse

BKK S-H

Für Haus & Grund ist dieses
Thema besonders erwähnenswert,
da ein sehr gutes, vor Ort vorhan-
denes und breit aufgestelltes Ge-
sundheitswesen ein unschlagbarer
Standortvorteil einer Gemeinde
darstellt. Dieses gilt besonders vor
dem Hintergrund einer immer älter
werdenden Gesellschaft, ist aber
auch für junge Menschen und Fa-
milien ein wichtiges Entschei-
dungskriterium. Für den Neubür-
ger bzw. Häuslebauer ist es einfach
ein gutes Gefühl zu wissen, dass
die Entscheidung für einen Wohn-
ort auch im Alter sich noch als ab-
solut richtig erweist. Im Hinblick
auf immer rasanter steigende Ener-
giekosten ist die gut ausgebaute,
ortsansässige Versorgung für jeden
Bürger sogar bares Geld wert.

Freibad

Nach Abschluß der vielen nötigen
Pflege- und Vorbereitungsarbeiten
im Freibad Lägerdorf durften sich

alle kleinen und großen Wasser -
ratten nun auf das große Highlight
des Anbadens mit großem Rah-
menprogramm zu Pfingsten freu-
en.

Ausbau der Dorfstraße

Nach der Sperrung des Sandwegs
in der Vergangenheit ist aus der
Dorfstraße, dem historischen Kern
Lägerdorfs, über Nacht eine Sack-
gasse geworden. Hier konnte eine
Ausgleichsvereinbarung zwischen
den beteiligten Parteien getroffen
werden, in deren erster Ausbaustu-
fe nun der vereinbarte, großzügig
ausgelegte Wendehammer am En-
de der Dorfstraße, direkt vor den
Kreidegruben, fertiggestellt wor-
den ist. In der nächsten Stufe wer-
den an diesem Ort noch eine Reihe
von Parkplätzen für Besucher und

ein Aussichtspunkt auf die Kreide-
gruben geschaffen. Besonders in-
teressant erscheint Haus & Grund
die Idee, eventuell an gleicher Stel-
le, auf der Fläche des ehemaligen,
nun abgerissenen Jungviehstalls
das Projekt des Kreidemuseums zu
verwirklichen. Wir dürfen gespannt
sein und werden Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, auf dem Laufenden
halten.

Bürgermeistergespräch –
Vision 2025 

Der Bericht in Heft 26 über ein ers-
tes Gespräch hinsichtlich grund-
sätzlicher und gemeinsam beste-
hender Interessen zwischen dem
Vorstand von Haus & Grund sowie
Bürgermeister Sülau und weiteren
Gemeindevertretern im Oktober
2011 hat insoweit ein positives

Ansicht des Lägerdorfer Freibades mit Eingangsportal (kl. Foto)



Echo gefunden. Die vereinbarte
Fortsetzung eines nächsten Tref-
fens steht nunmehr an und findet
demnächst mit dem Ziel statt, hier
zu konkreten Absprachen und Er-
gebnissen zu kommen.

Vision 2025 – Wind-
energieflächen

Es gibt Pläne, Flächen für die Er-
zeugung von Windenergie auf
dem Gemeindegebiet freizugeben.
Ähnliche Pläne der Umlandge-
meinden sind mittlerweile zurück-
genommen worden, da sie unter
anderem am Protest der Bürger ge-
scheitert sind. Haus & Grund wird
hier zur Stellung Lägerdorfs  nach-
fragen, aber auch die Interessen
der Mitglieder nachdrücklich ver-
treten.

Vision 2025 – öffentlicher
Nahverkehr 

Eine Frage wird erörtert werden
müssen: wo entwickelt sich unser
öffentliche Nahverkehr hin? Im Ge-
nerellen, aber auch im Besonderen,
wie z.B. die Anbindung an das Itze-
hoer Krankenhaus an Samsta-
gen/Sonn- und Feiertagen? Haus &
Grund wird seine eigenen Ideen
und konkrete Vorschläge einbrin-
gen.

Vision 2025 – Nah-
versorgung / Infrastruktur 

Was hat die Gemeinde für Visio-
nen oder Pläne? Wo wollen wir
2025 im Sinne der Einwohner Lä-
gerdorfs und der Region stehen,
welche Angebote wird es vor Ort
noch geben (siehe auch „Gesund-
heitswesen in Lägerdorf“)? Wird
bei allen Ideen und Visionen auch
pragmatisch an die Einnahmensei-
te, hier in Form von Gewerbesteu-
er, die im Regelfall nur von ortsan-

sässigen sogenannten KMU’s
(klein- und mittelständige Unter-
nehmen) abgeführt werden (selten
bis nie durch Konzernbetriebe mit
Muttergesellschaften in irgendwel-
chen anderen Regionen), der Ge-
meinde gedacht? Haus & Grund
wird die klaren Vorstellungen und
Erwartungen seiner Mitglieder auf-
zeigen.

Wir müssen hier erwähnen,
dass es aus Lägerdorfer Sicht noch
aus der  Vergangenheit Gesprächs-
bedarf zu Punkten gibt, die bisher
nicht abschließend abgearbeitet
worden sind: 

Bürgerbegleiter

– der Hintergrund für diesen Punkt
ist unsere Anregung, dass der Bür-
germeister sich verstärkt bei pro-
blembehafteten Angelegenheiten
ortsansässiger Unternehmer ein-
bringen sollte. Auch sollte er in Be-
tracht ziehen, Neubürgern einen
Willkommensbesuch abzustatten
mit dem Ziel, diesen Menschen Lä-
gerdorfs Infrastruktur und Poten-
tiale vorzustellen. Haus & Grund
Münsterdorf und Umgebung hatte
sich  zusätzlich angeboten, bei der
Erarbeitung von geeignetem Infor-
mationsmaterial behilflich zu sein.

Industrie-Verschmutzungen
am Ortseingang aus 

Richtung 
Hohenfelde/Rethwisch

– ein wiederkehrendes Thema, das
zu kritischen Kommentaren führt
und die Gemeinde Lägerdorf nega-
tiv ins Gespräch bringt, obwohl das
betreffende Werk bekannterma-
ßen nicht nur auf Lägerdorfer Ge-
biet liegt. Aber wer weiss das
schon? Wir regen  daher an, dass
sich die Bürgermeister von Läger-
dorf und Rethwisch hinsichtlich 

Ihres Vorgehens mit dem Zement-
werk einigen.

Kreidemuseum

– ein für die touristische Entwick-
lung Lägerdorfs wichtiges Projekt,
welches erneut auf die Tagesord-
nung gesetzt werden sollte. Wir
hatten uns bereits in der Vergan-
genheit zu einer Mitwirkung bereit
erklärt.

Wasserpreise

– die Lägerdorfer zahlen im Ver-
gleich zum Kreisdurchschnitt deut-
lich höhere Preise für Ihren Wasser-
bezug. Wir hatten unseren Bürger-
meister gebeten, dieses Thema mit
den betreffenden Stellen aufzu-
nehmen. Bürgermeister Sülau be-
richtete hierzu, dass er die Angele-
genheit weiter verfolgt und Haus &
Grund Bericht erstatten wird.

Protokollführung 
in den Sitzungen der 
Gemeindevertretung

– die Protokolle wurden seitens
H&G bereits wegen ihrer Unvoll-
ständigkeit angemahnt. Sie sollten
mindestens folgende Inhalte auf-
weisen: Vortragender und Inhalt,
Inhalt der Diskussion und Ergebnis.
Eine Transparenz von Entscheidun-
gen und allgemeinen Angelegen-
heiten sollte auch für nicht anwe-
sende Personen gegeben sein. 

Liebe Infobrief-Leserinnen und 
-Leser, Ihr Haus & Grund Münster-
dorf und Umgebung wird an die-
sen umfangreichen Themen für Sie
am Ball bleiben und Ihnen in den
nächsten Ausgaben über den Fort-
gang berichten.

Hans-Werner Boll

Helmut Matschulat

Uwe Kühl
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Der Mönchsradweg

Es ist einer dieser Tage im Jahr, die
für Schleswig-Holstein und die Er-

weckung der Natur wie auch der Le-
bensgeister stehen: Aller Orten blü-
hende Landschaften im wahrsten
Sinne des Wortes. Die Obstbaumblü-
te geht einher mit dem gelben Blü-
tenmeer der Rapsfelder und Löwen-
zahnwiesen. Wenn sich Petrus dann
noch von seiner besten Seite zeigt
und ein lichtblauer Himmel die Land-
schaft überspannt, ist genau der
richtige Zeitpunkt für eine Radtour
gekommen. Mein Tipp für ein ver-
längertes Wochenende ist der
Mönchsradweg von Puttgarden
nach Münsterdorf. 

1 .  E t a p p e :  
Itzehoe – Puttgarden – 

Großenbrode

Gesamt-Fahrradstrecke 

von Puttgarden nach 

Großenbrode: 38,1 km

Die Tour startet am Bahnhof It-
zehoe. Mit dem Zug geht es zu-
nächst über Hamburg nach Putt-
garden auf Fehmarn. Es ist kein
Problem, in den Nahverkehrszü-
gen und in der S-Bahn in Ham-
burg die Fahrräder mit entspre-
chender Fahrradkarte mitzuneh-
men.

Am Fährbahnhof Puttgarden
nehmen wir den Mönchsradweg
auf, gekennzeichnet durch ein sti-
lisiertes Kirchentor und einer wei-
ßen Silhouette einer Kirche auf
blauem Grund. An der Ostküste
der Insel wechseln wir auf den
Ostseeküstenradweg und fahren
auf diesem nach Burg auf Feh-
marn, wo malerische Häusergrup-
pen am Marktplatz und in der
Breiten Straße bei der Nicolaikir-
che (Gotische Backsteinhallenkir-
che) zum Bummeln und Schauen
verleiten. Weiterfahrt auf dem

Mönchsradweg nach Landkir-
chen: Der alte Mittelpunkt Feh-
marns mit der wichtigsten Kirche
der ganzen Insel: St. Peter, drei-
schiffige, gewölbte Backsteinhalle
mit hierarchischer Sitzordnung:
rund um das Kirchenschiff ziehen
sich die Emporen für die Besitzer
der großen Höfe, etwas spöttisch
die Schwalbennester genannt. Für
die etwas niederen Stände gibt es
Betschemel, die bestimmten Fami-
lien zugeordnet sind. Sie sind mit
Hausmarken gekennzeichnet, die
den Runen gleichen. An der Ein-
gangstür findet sich eine schmale
Bank, auf der die unehelichen
Mütter zu sitzen hatten. Durch ei-
ne besondere Pforte gelangte der
Scharfrichter zu seinem Stuhl und
eine dunkle Ecke war den Monar-
chen vorbehalten, den vermutlich
asozialen Wanderarbeitern, die
zur Ernte im Mittelalter auf die In-
sel kamen. Besonders sehenswert
ist noch der Landesblock, eine ge-
waltige, aus einem ausgehöhlten
Eichenstamm bestehenden Lade,
in der bis 1867 die Urkunden und
Privilegien der Insel aufbewahrt
wurden. Die Lade hat drei Schlös-
ser, der Kämmerer jedes der drei
Kirchspiele erhielt einen Schlüssel,
so dass sie nur von allen Dreien
gemeinschaftlich geöffnet werden
konnte.

Von Landkirchen über Sartjen-
dorf nach Lemkenhafen mit einer
empfehlenswerten Rast in der Aal-
kate. 

Von der Aalkate in Lemkenha-
fen weiter zunächst auf dem Ost-
seeküstenradweg und dann auf
dem Mönchsradweg Richtung Feh-
marn-Sund-Brücke nach Großen-
brode. Dort bietet sich nach 38,1
Fahrkilometern die erste Über-
nachtung an. Im alten Ortskern
liegt die St. Katharinen-Kirche.

2 .  E t a p p e :  
Großenbrode – Heiligen hafen

– Oldenburg – Cismar – 

Altenkrempe – Neustadt

Gesamt-Radfahrstrecke 

von Großenbrode nach 

Neustadt in Holstein: 

71.2 km

Nach einem hoffentlich ausgie-
bigen Frühstück geht es weiter auf
dem ausgeschilderten Mönchsrad-
weg nach Heiligenhafen. Heiligen-
hafen wird durch den zentral gele-
genen Markt bestimmt. Seitwärts
zum Markt abgetrennt liegt auf ei-
ner Terrasse der Kirchhof mit der
Stadtkirche, eine dreischiffige goti-
sche Backsteinhallenkirche, deren
Gründung bis in das mittlere 13.
Jahrhundert zurückreicht. Unter-
halb der Kirche steht ein renovier-
ter ehemaliger Salzspeicher, ein
zweigeschossiger Fachwerkbau mit
über Knaggen vorragendem Ober-
geschoss und Giebel. 

Weiter führt uns der Mönchs-
radweg über Neukirchen und He-
ringsdorf nach Oldenburg. In Ol-
denburg befindet sich die größte
Burganlange Holsteins, 91 m über
dem Meeresspiegel gelegen, von
den Slawischen Wagriern gegrün-
det. Oldenburg selbst hat einige
stattliche Bürgerhäuser am Hop-
fenmarkt und am Markt. Die St. Jo-
hannes-Kirche ist als Bischofskirche
geplant gewesen. 

Von Oldenburg radeln wir wei-
ter Richtung Ostseeküste mit Hal-
tepunkt in Cismar. Von den Bau-
lichkeiten des ehemaligen Benedik-
tinerklosters blieb nur die Kloster-
kirche, die den eigentlichen Klos-
terkomplex nach Norden ab-
schloss. Die Benediktiner Mönche
sind seinerzeit von Lübeck nach
Cismar „strafversetzt“ worden,

Der Mönchsradweg
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nachdem das Benediktiner Kloster
in Lübeck, in welches sowohl Mön-
che als auch Nonnen aufgenom-
men wurden, in einen schlechten
Ruf geraten war. Die Mönche hat-
ten sich nicht nur unter den Non-
nen, sondern auch unter den Frau-
en und Töchtern der Bürgerschaft
nur allzu beliebt gemacht.  Der zu-
ständige Bischof machte kurzen
Prozess und veranlasste den Abt im
Jahre 1231, den Papst um Verle-
gung des Mönchsklosters zu bit-
ten. Dieser Bitte kam der Papst
prompt nach. Bereits 1237 wurde
den Mönchen durch Graf Adolf
den IV. von Schauenburg Land bei
dem Dorfe Cicimer für die Kloster-
neugründung zur Verfügung ge-
stellt. Lange konnten sich die Mön-
che mit dieser Strafversetzung
nicht anfreunden und strebten da-
her an, nach Lübeck und zu den
Nonnen zurückzukehren. Schließ-
lich stellten sich die Mönche doch
ihrem Schicksal und machten sich
an den Bau der jetzt noch stehen-
den Klosterkirche. In der Zeit zwi-
schen 1250 und 1280 entstand ei-
ne der edelsten frühgotischen Kir-
chen in Schleswig-Holstein, deut-

lich erkennbar sind die Anlehnun-
gen der den Mönchen vertrauten
Lübschen Backsteinarchitektur. Das
Kloster wurde in der Reformations-
zeit aufgelöst. 

Von Cismar aus geht es weiter
Richtung Ostsee über Grömitz und
Bliesdorf nach Altenkrempe, die
ganze Zeit über auf dem Mönchs-
radweg.  

In Altenkrempe mündete im
11./12. Jahrhundert die Kremper
Au in die Neustädter Bucht. Die
Gegend hatte den Beinamen „spe-
lunca latronum“ gleich Räuber-
höhle, weil die Seeräuber dort ih-
ren Schlupfwinkel hatten. Die Kir-
che in Altenkrempe ist eines der
besten Zeugnisse der spätromani-
schen Backsteinarchitektur in
Schleswig-Holstein, entstanden
zwischen 1190 und 1240. Kaum
war der Bau der Kirche vollendet,
versumpfte die Niederung der
Kremper Au so stark, dass Stadt
und Hafen aufgegeben werden
mussten und weiter südlich Nygen-
Krempe, dass heutige Neustadt,
angelegt wurde. Der quadratische
Turm mit stattlichem Viergiebel-
helm ist einer der schönsten Türme

Holsteins. 
Von Altenkrempe sind es nur

noch wenige Kilometer bis zur
nächsten Übernachtungsstation in
Neustadt in Holstein. 

3 .  E t a p p e :  
Neustadt – Eutin – 

Plön – Bosau

Gesamt-Radfahrstrecke 

von Neustadt in Holstein 

nach Bosau: 52,6 km

Neustadt sollte zu Fuß erschlos-
sen werden. Ähnlicher Grundriss
wie Kiel: rundliche Grundfläche, im
Innern rechteckiger Markt im Mit-
telpunkt, Kirche daneben, und an-
nähernd rechtwinklig davon aus-
gehendes Straßennetz. Die jetzige
Bebauung stammt fast ausschließ-
lich aus der Zeit nach dem Stadt-
brand von 1817: Rathaus, kleiner
klassizistischer Baukörper aus dem
Jahr 1819/1820; Kremper Tor,
spätmittelalterlicher, 1907 erneuer-
ter Backstein-Torturm mit rundbo-
giger tonnen-gewölbter Durch-
fahrt, zwei Rundbogenfenstern an
der Stadtseite und erneuerten
blendengezierten Stufengiebeln,
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außerhalb Lübecks das einzige im
Lande erhaltene mittelalterliche
Stadttor; Kornspeicher von 1830 in
der unteren Querstraße 3: Fach-
werkbau, zum Teil in Backstein er-
neuert, mit hohem abgetreppten
Walmdach; weitere sehenswerte
Bürgerhäuser in der Brückstraße, in
der Kremperstraße und am Markt.

Von Neustadt wieder auf dem
Mönchsradweg über Gömnitz
nach Eutin. Nach dem Tod von Vi-
celin gründete Bischof Gerold in
Eutin einen Bischofshof, legte den
längsrechteckigen Markt an. Markt
und Michaelis-Kirche bilden das
Zentrum von Eutin.

Da in Lübeck Bischofsstuhl und
Rat meist in einem gespannten Ver-
hältnis zueinander standen, erhielt
Eutin eine Sonderstellung, weil der
Bischof zeitweise von Eutin aus resi-
dierte und an der Eutiner Kirche ein
besonderes Kollegiatstift gründete.
Als nach der Reformation die Besit-
zungen des Bistums in landesherrli-
che Hände übergingen, wurde Eu-
tin die Residenz der „Fürstbischöfe
von Lübeck“ aus dem Hause Hol-
stein-Gottorf. Auf Grund dieser be-
sonderen Stellung wurde das
Schloss in Eutin immer weiter und
immer prächtiger ausgebaut. Das
Eutiner Hofleben nahm dabei im-
mer mehr Gestalt an. Durch die
Förderung der Fürstbischöfe, seit
1773 Herzöge von Oldenburg ge-
nannt, wirkten viele bedeutende
Persönlichkeiten in Eutin, als Hof-
baumeister zum Beispiel der Bayer
Georg Greggenhofer. Als bedeu-
tendster Sohn der Stadt wurde
1786 Carl Maria von Weber als
Sohn des Fürstbischöflichen Kapell-
meisters in Eutin geboren. 

Der Schlosspark ist reizvoll am
See gelegen, 1785 im englischen Stil
umgestaltet mit rundem Sonnen-
tempel und Tuffsteintempel. Dort
finden alljährlich auf der Freilichtbüh-
ne die Eutiner Sommerspiele statt.

Von Eutin auf dem Mönchsrad-
weg geht es direkt über Malente
nach Plön. Plön war 1623 bis 1761
Residenzort des Herzogtums
Schleswig-Holstein-Sonderburg-
Plön. In dieser Zeit ist das heutige,
Plön beherrschende Schloss errich-
tet worden, eine Dreiflügelanlage
des Manierismus mit zwei barocken
Dachreiterlaternen. Von 1868 bis
1918 war im Schloss die preußische
Kadettenanstalt untergebracht, in
der auch die Söhne Kaiser Wilhelms
des II. erzogen wurden. Danach
diente das Gebäude als Internat.
Fielmann erwarb schließlich das
Schloss und restaurierte es aufwen-
dig und nutzt die Räumlichkeiten
zur Ausbildung und Weiterbildung
der Optiker. Daneben sollte man
sich die Schlosskapelle, das Prinzen-
haus, den Park und natürlich die
Altstadt: ehemaliges Rathaus
(Schlossberg 4), ehemaliges Wit-
wenpalais (Johannesstraße 1), Fi-
nanzamt (Markt 17) und „Hansens
Hotel“ (Lange Straße 22) ansehen.

Es bietet sich an, über die Prin-
zeninsel und Fähre nach Bosau
oder aber zurück über Fegetasche
auf dem Mönchsradweg nach Bo-
sau, dem dritten Übernachtungs-
ort, zu fahren. In Bosau Besichti-
gung der St. Peter Kirche. Diese Kir-
che gehört zu der Gruppe der so-
genannten Vicelinkirchen, die auf
Bischof Vicelin zurückzuführen sind
(etwa 1090 bis 1154). Die Kirche ist
ein spätromanisches Feldsteinbau-
werk mit Gipsmörtelflächen.

4 .  E t a p p e :  
Bosau – Bornhöved – 

Großenaspe – Kellinghusen –

Moordörfer  – Münsterdorf

Start: 10:30 Uhr ohne 

Besichtigungsstopps

Gesamt-Radfahrstrecke 

von Bosau bis Itzehoe: 

ca. 85 km

Die Schlussetappe ist körperlich
nochmals eine Herausforderung,
da auf dem letzten Teilstück keine
Besichtigungen geplant waren. Da-
für sind fast keinerlei Steigungen
zu überwinden: eine Flachlande-
tappe. Alle Wege sind gut ausge-
baut. Mit Rückenwind ist diese
Tour „Genussradeln“ pur. 

Der Mönchsradweg schlängelt
sich über rund 340 km von Glücks-
tadt bis nach Puttgarden. Vielerorts
hat der Mönchswegverein Info-Ta-
feln aufgestellt, die über den
Mönchsweg, über den jeweiligen
Ort und die sakralen Bauten infor-
mieren. Details zum Mönchsweg
finden sich im Internet auf der Sei-
te www.moenchsweg.de. 

Cord Plesmann

Der Mönchsradweg

Wer hat noch Fotos, die der Foto-

graf Alois Lindenblatt nach dem

Zweiten Weltkrieg gemacht hat? Der

Ortsgeschichtliche Arbeitskreis Müns-

terdorf e.V.(OAM) bereitet eine Aus-

stellung über den Fotografen vor, der

Ende des Zweiten Weltkrieges mit sei-

ner Familie aus Ostpreußen geflohen

war und in Münsterdorf eine neue Hei-

mat gefun-

den hatte.

Der OAM

würde sich

die Fotos

gern auslei-

hen, um sie

zu reprodu-

zieren. Die Originale gehen an die Ei-

gentümer zurück. In der Ausstellung

sollen die Kopien gezeigt werden, au-

ßerdem Originalkameras und Foto-

glasplatten aus dem Nachlass des Fo-

tografen. Der OAM-Vorsitzende Ingrid

Schwichtenberg bittet um Nachricht

unter Telefon 04821-892038 oder per

E-Mail izis@gmx.net
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EditorialWindkraft / Termine

Das Innenministerium hält noch
an seiner früheren Entscheidung

fest, auf dem Gebiet der Gemeinden
Münsterdorf, Dägeling und Läger-
dorf keine Eignungsgebiete für

Seit mehreren Jahren gibt es in
Schleswig-Holstein und Ham-

burg die Aktion „Offener Gar-
ten“.  Gartenliebhaber haben da-
bei die  Möglichkeit, an einem Ak-
tions wochenende rund 260 Gär-
ten zu besichtigen, Ideen zu sam-
meln und Erfahrungen auszutau-
schen.  Weitere 30 Gärten können
jeweils am ersten Sonntag von
Mai bis  Oktober 2012 in Augen-
schein genommen werden. Infor-
mationen hierzu sind im Internet
unter http://offenergarten.de/ ab-
rufbar. 

Unsere Mitglieder Ilse und Willi
Eggers haben ihren Garten mit
Fachverstand und „Herzblut“ an-
gelegt, wie das Titelbild unseres
Infobriefes vom Mai 2011, Aus -
gabe Nr. 25, sowie das obige Foto

Das vorläufige Aus für Windkraftanlagen?

Offener Garten

belegen. Die Präsen tation ihres
Gartens lockte im  vergangenen
Jahr fast 400 Gartenfreunde aus
der Nachbarschaft, aber auch aus
der weiteren Um gebung an. Auf-
grund der guten Erfahrungen und
der netten  Begegnungen  halten
die Eheleute Eggers ihren  Garten
Am Walde 8 in 25587 Münster-
dorf für Interessierte auch in die-
sem Jahr an folgenden Tagen von
10:00 bis 18:00 Uhr offen: 16. Ju-
ni / 17. Juni / 01. Juli / 15. Juli / 05.
August / 19. August / 02. Septem-
ber / 07. Oktober

Am 01. September können Sie
von 19:00 bis 23:00 Uhr den Gar-
ten bei Nacht betrachten!

Der Eintritt ist frei, allerdings ist
eine „Gartenspende“ immer
möglich. 

Windenergienutzung auszuwei-
sen. Der zweite Entwurf zur Teil-
fortschreibung 2012 des Regional-
plan Planungsraum IV zur Auswei-
sung von Eignungsgebieten (Stand

24.05. 2012) bezieht lediglich eine
bereits ausgewiesene Fläche süd-
östlich von Neuenbrook zwischen
Altendorf und Muchelndorf ein,
Flächenbezeichnung 112 (vgl. Kar-
te, abrufbar im Internet unter
http:/bet.ly/J75IMb). Damit bleiben
unsere Gemeinden eine windkraft-
räderfreie Insel innerhalb des Krei-
ses Steinburg. Die Nichtberücksich-
tigung gemeldeter Flächen in unse-
rem Kreisgebiet hängt sicherlich
auch damit zusammen, dass uner-
wartet dem Innenministerium von
den Gemeinden flächenmäßig
mehr vermeintliche Eignungsge-
biete als benötigt gemeldet wur-
den, so dass sachlich und fachlich
das Für und Wider der einzelnen
gemeldeten Standortflächen ge-
prüft und abgewogen werden
konnte. Entscheidend ist und war
aber das engagierte Eintreten zahl-
reicher Bürger und auch Mitglieder
von Haus & Grund, die in ihren
Stellungnahmen gegen die weitere
Ausweisung von Windeignungsflä-
chen mit guten Argumenten dem
Innenministerium gegenübertra-
ten. Auch Haus & Grund Münster-
dorf und Umgebung hat in seiner
Stellungnahme gegenüber dem In-
nenministerium darauf hingewie-
sen, dass insbesondere den Bür-
gern der Gemeinde Lägerdorf eine
Kumulierung der Immissionen, die
mit dem Betrieb von Windkraftan-
lagen verbunden sind, nicht zuzu-
muten sei. Ein Windpark mit den
unvermeidlichen Betonriesen in der
Nähe der Wohnbebauung bleibt
somit den Münsterdorfern wie
auch den Dägelingern und Läger-
dorfern erspart. Ein Grund mehr
für die besondere Lage unserer Ge-
meinden auf dem Geestrücken
und die gute Infrastruktur Wer-
bung zu machen. 

Willy Schilling
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Aus der Wirtschaft

Im Dezember 2011 gab es einen
Wechsel beim Betreiber des hiesi-

gen Einkaufmarktes. Er wird seitdem
unter dem Namen TopKauf Carsten-
sen geführt. 

Nach einem ausgiebigen Um-
bau und neuen Investitionen wur-
de das Geschäft planmäßig zum
08.12.20111 wiedereröffnet und

das neue Team freut sich, den Ver-
brauchern in Münsterdorf und den
benachbarten Gemeinden weiter-
hin als Nahversorger mit Waren
des täglichen Bedarfs zur Verfü-
gung stehen zu können.

Freundlichkeit & Service sind ein
Hauptanliegen des Betreibers so-
wie der Marktleiterin Nicole Hasch

und den Mitarbeitern Anika Dam-
delen sowie Jan Kublik. Auch das
Wort „FRISCHE“ wird groß ge-
schrieben und steht an erster
 Stelle. Geöffnet hat der Markt
Montag bis Freitag von 7.00 –
19.00 Uhr und am Samstag von
7.00 – 13.00 Uhr.

Obst und Gemüse aus dem
TopKauf-Verbund sowie leckere
Backwaren aus der Bäckerei Cars-
tens in Itzehoe werden täglich
frisch angeboten. Das Angebot
wird ergänzt durch Blumen in
Form von Sträußen und Töpfen,
geliefert in Top-Qualität durch die
Floristik Hoja. Gerne werden auch
Vorbestellungen an die Bäckerei
Carstens sowie Floristik Hoja wei-
tergeleitet.

Für Geburtstage, Jubiläen oder
andere Anlässe werden individuell
gestaltete Präsentkörbe zusam-
mengestellt. Die Getränke für der-
artige Feierlichkeiten sowie auch
für Veranstaltungen der Vereine
können in Kommission geordert
werden. Sollte hierfür zusätzlich
ein Kühlanhänger benötigt wer-

TopKauf Münsterdorf
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Aus der Wirtschaft

den, ist das kein Problem – bei
rechtzeitiger Absprache kann auch
hier ein entsprechender Service ge-
leistet werden.

Wenn der Einkauf oder auch
nur der Transport der Ware zu
schwer fallen, steht am Montag,
Mittwoch und Freitag der Lieferser-
vice zur Verfügung. Anruf und
Auftrag genügen für diesen Ser-
vice, der gerade von älteren Men-
schen geschätzt und gern in An-
spruch genommen wird.

Ganz wichtig sind noch drei
weitere Angebote: Im Markt befin-
det sich eine Postannahmestelle
und auch das Glück kann an der
Lottoannahmestelle herausgefor-
dert werden! Außerdem erhalten
Sie seit kurzem von montags bis
freitags ab 15.00 Uhr frisch geba-
ckene Abendbrötchen!

Zum Abschluss hat das Top-
Kauf-Team uns noch einen kleine
Anregung mit auf den Weg gege-
ben: 
„Hat es Ihnen bei uns gefallen, er-
zählen Sie es Anderen – hat es Ih-
nen nicht gefallen, erzählen Sie es
uns! Nur mit Unterstützung und
Kritik des Kunden bekommen wir

die Möglichkeit, uns zu verbessern
und für Sie ein attraktiver Nahver-
sorger zu bleiben!“

Sicherlich werden Sie sagen,
das war jetzt eine Seite geballte
Werbung für einen einzelnen An-
bieter. Aber eines der großen The-
men unseres Vereins war und ist
der Erhalt der Wohnqualität in den
Gemeinden. Dazu gehört nun ein-
mal besonders die Nahversorgung.
Auch andere Gewerbe haben wir
in unserem Infobrief schon vorge-
stellt und werden dieses bei Bedarf
natürlich weiterhin tun. Deshalb an
dieser Stelle noch der Hinweis,

dass auch die Landschlachterei
Timm ein wichtiges Glied in der
Kette der Nahversorger bildet. Hier
erhalten die Kunden frische
Fleisch- u. Wurstwaren aus eigener
Herstellung, an bestimmten Wo-
chentagen kann ein Mittagessen
bezogen werden und auch der Au-
ßer-Haus-Party-Service ist weithin
bekannt. Im Back-Shop gibt es täg-
lich frische Brote, Brötchen und
Kuchen (Lieferant Bäckerei Stange
aus Itzehoe) sowie verschiedene
Teesorten, belegte Brötchen und
Kaffee-to-go. 

Willy Schilling 
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Rat und Recht

Die Tücken der
Eigenbedarfskündigung

Die Eigentümerin einer erst kürz-

lich erworbenen Wohnung kün-

digte den mit ihrer Rechtsvorgänge-

rin und den Mietern geschlossenen

Mietvertrag. Zur Begründung der

Kündigung führte die Eigentümerin

aus, dass sie die Wohnung für sich

selbst benötige. Weiter heißt es in

dem Kündigungsschreiben, dass sie

die Wohnung unter Aufnahme eines

Kredits erworben habe, um ihren Le-

bensmittelpunkt dorthin zu verla-

gern und dort dauerhaft zu woh-

nen. Zu allerletzt weist die Eigentü-

merin darauf hin, dass sie neben

dieser Wohnung kein weiteres Im-

mobilieneigentum besitze. Die

Mieter beachteten die Kündigung

nicht und ließen sich von der Ei-

gentümerin auf Räumung verkla-

gen. Die Klage wurde vom Amts-

gericht Tempelhof-Kreuzberg mit

Urteil vom 13.12.2011 abgewiesen

(Az. 9 C 128/11). Zur Begründung

wies das Gericht darauf hin, dass

das berechtigte Interesse der Ei-

gentümerin an der Beendigung

des Mietverhältnisses in dem Kün-

digungsschreiben nicht ausrei-

chend dargelegt worden sei. Die

Eigentümerin habe ihre Kündigung

zwar auf Eigenbedarf gemäß §

573 Abs. 2 Nr. 2 BGB gestützt. In

dem Kündigungsschreiben seien

aber die Gründe für ein berechtig-

tes Interesse des Vermieters gemäß

§ 573 Abs. 3 Satz 1 BGB nicht aus-

reichend dargelegt. 

weiter auf Seite 30
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Unsere Veranstaltungen

Datum Art der Veranstaltung Beschreibung

Montag,
17. September 2012
bis
Samstag,
22. September 2012

Samstag,
22. September 2012
8:45 bis ca. 14:00 Uhr

Freitag,
28. September 2012
19:00 Uhr

Dienstag,
21. Mai 2013
bis Freitag,
24. Mai 2013

Studienfahrt 
nach Straßburg, dem Elsaß 
und Baden-Baden 
Leitung: 
Werner Mayer, VHS

Besichtigung 
des KKW Brokdorf
Leitung:  
I.Folkerts u. Willy Schilling

Informationsabend
Grundschule Münsterdorf

Studienfahrt nach Thüringen
Leitung:
Werner Mayer, VHS
Tel. 04821/82743

Fahrt im 4-Sterne-Bus
5 Übernachtungen 
plus Halbpension 
Stadtführung Straßburg 
Rundfahrt Elsaß 
Tagesfahrt Baden-Baden

Busfahrt ab Münsterdorf
(TopKauf)
Mindestalter: 14 Jahre
Busfahrt:  10,-- EURO

Hauptthema:
Was ist unantastbares 
Vermögen?

Auf den Spuren Goethes und
Lutters nach Weimar, Eisenach
und Erfurt
Übernachtungen in Mühlhausen
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Die Begründungspflicht soll si-
cherstellen, dass dem berechtigten
Informationsinteresse des Mieters
Rechnung getragen wird. Der Mie-
ter soll zum frühestmöglichen Zeit-
punkt Klarheit über seine Rechts-
position bekommen, damit er in
der Lage ist, rechtzeitig alles erfor-
derliche zur Wahrung seiner Inte-
ressen vorzunehmen. Bei einer
Kündigung wegen Eigenbedarfs ist
daher grundsätzlich die Angabe
der Personen – gegebenenfalls der
persönlichen bzw. bzw. familiären
Beziehung zu dem Eigentümer –
notwendig, für die die Wohnung
benötigt wird. Darüber hinaus
reicht der pauschale Hinweis nicht
aus, dass die Wohnung für eigene
Zwecke benötigt wird. Vielmehr ist
es erforderlich, daneben auch An-
gaben zu der bisherigen Wohnsi-
tuation der Eigentümerin zu ma-
chen, damit die Mieter ausreichen-
de Möglichkeit haben, den Selbst-
nutzungswunsch der Eigentümerin
zu überprüfen und eine Entschei-
dung über deren Berechtigung zu
treffen. In diesem Fall hätte es aus-
gereicht, wenn die Eigentümerin
im Kündigungsschreiben mitgeteilt
hätte, dass sie bislang zur Miete
wohne und nunmehr in die zu ih-
rem Eigentum erworbene Woh-
nung einziehen wolle. Auch dieser
vom Gericht entschiedene Fall
zeigt, wie wichtig es ist, vor Aus-
spruch einer Kündigung Rechtsrat
einzuholen und sich ggf. das Kün-
digungsschreiben formulieren zu
lassen. Haus & Grund kennt die
Feinheiten des Kündigungsrechts
und insbesondere die Rechtspre-
chung des 8. Senats des Bundesge-
richtshofes. Nutzen Sie daher Ihre
Mitgliedschaft, vor Ausspruch der
Kündigung den notwendigen
Rechtsrat einzuholen. Sie ersparen
sich dadurch Ärger und insbeson-
dere auch erhebliche Kosten, die
bei einer unnötig ausgesproche-

nen, nicht ausreichend begründe-
ten, Kündigung entstehen können. 

Die Tücken der 
Heizkostenabrechnung

Mancher von Ihnen ist noch mit
der Abrechnung der Betriebs-

kosten für das Kalenderjahr 2011
beschäftigt. Dabei gilt es, die Ent-
scheidung des Bundesgerichtshofes
vom 01.02.2012 zu Az. VIII ZR
156/11 zu beachten, wonach die
Heizkosten nach dem tatsächlichen
Verbrauch zu berechnen sind. Denn
es ist nach der vorgenannten Ent-
scheidung nicht zulässig, dem Mieter
einfach die Abschlagsrechnungen in
Rechnung zu stellen, die der Vermie-
ter im Voraus an den Energieversor-
ger geleistet hat. 

In dem vom Bundesgerichtshof
entschiedenen Fall verlangte der
Vermieter von den Mietern die
Nachzahlung von Heizkosten für
die Jahre 2007 und 2008. Die dazu
vorgelegten Heizkostenabrechnun-
gen berücksichtigten alle nach
dem sog. Abflussprinzip im Ab-
rechnungszeitraum geleisteten
Zahlungen des Vermieters als ent-
standene Kosten. Eine solche vor-
genommene Abrechnung auf der
Basis der Vorauszahlungen kann
nach der Entscheidung des Bun-
desgerichtshofes zu Ungerechtig-
keiten führen, weil nicht der aktu-
elle Verbrauch, sondern der des
Vorjahres mit den geleisteten Vo-
rauszahlungen maßgeblich sei.
Nach einem milden Winter sind die
Kosten der verbrauchten Brenn-
stoffe geringer als nach einem
strengen Winter. So könne es pas-
sieren, wie der Bundesgerichtshof
ausführt, dass ein Mieter nach ei-
nem strengen Winter nur die Heiz-
kosten für den milden Winter im
Jahr zuvor zu zahlen hat – und um-
gekehrt. Der Bundesgerichtshof
hat daher entschieden, dass eine

Heizkostenabrechnung nach dem
Abflussprinzip den Vorgaben der
Heizkostenverordnung (Heizkost-
enV)  nicht entspricht. Gemäß § 7
Abs. 2 HeizkostenV sind die in die
Abrechnung einzustellenden Kos-
ten des Betriebs der zentralen Hei-
zungsanlage einschließlich der Ab-
gasanlage insbesondere „die Kos-
ten der verbrauchten Brennstoffe“.
Dieser Regelung entnimmt der
Bundesgerichtshof, dass nur die
Kosten der im Abrechnungszeit-
raum tatsächlich verbrauchten
Brennstoffe zur Abrechnung gelan-
gen können (sog. Leistungsprin-
zip). Dem werde eine Berechnung
anhand der Vorauszahlungen nicht
gerecht, zumal damit auch die
energiepolitische Zielsetzung der
Regelung verfehlt werde. 

Problematisch ist allerdings die
Auflage an den Vermieter, die
Heizkostenabrechnung nach dem
Leistungsprinzip nachzuholen,
wenn Ablesungen bzw. Messun-
gen von Gaszählern oder Ölrestbe-
ständen zum Beginn bzw. zum En-
de der Abrechnungsperiode feh-
len. Oftmals kann wegen der feh-
lenden Messeinrichtungen eine
entsprechende korrekte Abrech-
nung nach dem tatsächlichen Ver-
brauch nicht vorgelegt werden.
Hierzu merkt der Bundesgerichts-
hof an, dass notfalls der Energie-
verbrauch für den konkreten Zeit-
raum geschätzt werden müsse. Die
Energieunternehmen, so der Bun-
desgerichtshof, seien in der Lage,
eine entsprechende Abgrenzung
vorzunehmen. Die Lehre hieraus:
Ein Vermieter kann nur die Heiz-
kosten abrechnen, die tatsächlich
während der Abrechnungsperiode
entstanden sind, das sind nicht die
Kosten der im Abrechnungsjahr
gelieferten Energie, sondern aus-
schließlich die Kosten der tatsäch-
lich verbrauchten Energie. 

Cord Plesmann



1) Kabel Internet & Telefon 32 im ersten Jahr 19,90 €/Monat, ab dem 13. Monat gilt der Preis in Höhe von 29,90 €/Monat. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Verlängerung jeweils um 12 Monate, wenn nicht 12 Wochen vor 
Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Telefon-Flatrate ins dt. Festnetz inklusive. Sicherheitspaket die ersten 3 Monate inklusive, ab dem 4. Monat 3,98 €/Monat; jederzeit in Textform kündbar mit einer Frist von 4 Wochen.
Bereitstellungsentgelt einmalig 39,90 €. Telefonate in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min., Telefonate ins Ausland, z. B. USA, ab 4,9 ct/Min. Sonderrufnummern von Telefon-Flatrate ausgenommen. Call-by-Call und Preselection 
nicht verfügbar. Das erforderliche Kabelmodem wird während der Vertragslaufzeit kostenlos zur Verfügung gestellt. Für die Dauer der Vertragslaufzeit ist die WLAN-Funktion des Kabelmodems für 2,– €/Monat zubuchbar. Die 
für die Telefonie mit ISDN-Endgeräten erforderliche HomeBox mit integriertem Kabelmodem ist für 5,– €/Monat zubuchbar. Das Kabelmodem oder die HomeBox sind nach Vertragsende zurückzugeben. Ab einem Gesamtdown-
load von mehr als 10 GB pro Tag ist Kabel Deutschland berechtigt, die Übertragungsgeschwindigkeit für File-Sharing-Anwendungen bis zum Ablauf desselben Tages auf 100 Kbit/s Download-Geschwindigkeit zu begrenzen; 
aktuell wird eine Drosselung erst ab einem Gesamtdownload von 60 GB pro Tag durchgeführt. Bitte beachten Sie die Verfügbarkeit: Kabel Deutschland Internet- und Telefonprodukte sind in immer mehr Ausbaugebieten von 
Kabel Deutschland und mit modernisiertem Hausnetz verfügbar. Bitte prüfen Sie, ob Sie die Produkte von Kabel Deutschland an Ihrem Wohnort nutzen können. Gültig für Internet- und Telefon-Neukunden von Kabel Deutschland 
sowie für Kunden, die in den letzten 3 Monaten keine Internet- und/oder Telefonkunden von Kabel Deutschland waren.   2) Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Verlängerung um jeweils 12 Monate, wenn nicht mit einer Frist 
von 6 Wochen zum Ablauf der jeweiligen Laufzeit gekündigt wird. Mit dem Vertrag über einen Kabelanschluss Komfort Premium HD schließen Sie gleichzeitig einen Vertrag über das Abo-TV-Paket Kabel Premium HD mit einer 
Mindestvertragslaufzeit von 12 Monaten zu einem Gesamtpreis von 29,90 €/Monat ab. Bereitstellungsentgelt einmalig 49,90 €. Für den Empfang der digitalen Sender ist ein geeignetes Empfangsgerät, für den Empfang ver-
schlüsselter Free-TV-Programme ist zusätzlich eine Smartcard erforderlich. Die für den Empfang verschlüsselter TV-Programme erforderliche Smartcard und der Digitale HD-Video-Recorder werden während der Vertragslaufzeit 
kostenlos zur Nutzung überlassen und sind nach Vertragsende zurückzugeben. Empfang von HD nur, soweit die Sender im HD-Standard eingespeist werden. Bitte beachten Sie: Die Produkte sind nur innerhalb des Versor-
gungsgebietes von Kabel Deutschland in von Kabel Deutschland versorgten Gebäuden verfügbar. Es muss eine Verkabelung vom Übergabepunkt bis zur Anschlussdose in der Wohnung vorhanden sein, sofern nicht gleichzeitig 
die Option Vor-Ort-Installation bestellt wird.   3) Die Verträge über Internet & Telefon 32 und Kabel Komfort Premium HD sind unabhängig voneinander wirksam. Die Durchführung der Verträge erfolgt einzeln, wenn ein Vertrag 
nicht realisiert werden kann.   4) Derzeit werden 3 öffentlich-rechtliche, bis zu 6 Privat HD- und bis zu 11 Premium HD-Sender, im Laufe des Jahres bis zu 8 Privat HD- und 14 Premium HD-Sender ins Netz von Kabel Deutschland 
eingespeist. Voraussetzungen für den Empfang aller Sender sind der Anschluss an das von Kabel Deutschland modernisierte Breitband-Kabelnetz und ein auf 862 MHz aufgerüstetes Hausnetz. Andernfalls sind im Rahmen von 
Privat HD aktuell 2 Sender (ProSieben HD und SAT.1 HD), im Rahmen von Premium HD sind in diesem Fall SPIEGEL TV WISSEN und Romance TV nur in SD empfangbar (Stand: Mai 2012). Für den Empfang von verschlüsselten 
Sendern ist zusätzlich eine Smartcard erforderlich. Welche Sender im Netz von Kabel Deutschland aktuell an Ihrer Adresse zu empfangen sind, entnehmen Sie der Senderabfrage unter: http://www.kabeldeutschland.de/
info-service/sender-suche.html   5) Während der Vertragslaufzeit zur Nutzung überlassen und nach Vertragsende zurückzugeben.   6) Voraussetzungen für den Empfang von bis zu über 100 digitalen Free-TV-Sendern sind der 
Anschluss an das von Kabel Deutschland modernisierte Breitband-Kabelnetz, ein auf 862 MHz aufgerüstetes Hausnetz und ein geeignetes Empfangsgerät. Für den Empfang verschlüsselter Angebote ist eine Smartcard erfor-
derlich. Sofern eine dieser Voraussetzungen nicht zutrifft, empfangen Sie 69 digitale Free-TV-Sender. Der Umfang des nutzbaren Programmangebots bei Nutzung eines CI+ Moduls kann gegen über der Nutzung über ein anderes 
Empfangsgerät abweichen.   7) Kopiergeschützte Sendungen können nicht aufgenommen werden.   8) Auch ohne Smartcard mit kabelgeeignetem Receiver empfangbar.

Alle Preise verstehen sich inkl. 19 % MwSt.   Änderungen und Irrtümer vorbehalten.   Stand: Juni 2012

Unser autorisierter Vertriebspartner berät Sie gerne. 
Bei Fragen einfach anrufen unter: 04101-58 74 00 

Miloš Savković
Autorisierter Vertriebspartner 
von Kabel Deutschland
Telefon: 04101-58 74 00
Mobil: 0171-30 30 622
E-Mail: m.savkovic@vertriebspartner-kd.de

Mein Kabelanschluss für Fernsehen, Internet und Telefon.

Internet & Telefon 321

* Maximale Download-Geschwindigkeit. Maximale Upload-Geschwindigkeit 2.000 Kbit/s.

Telefonanschluss inkl. Flatrate1

• Telefon-Flatrate ins deutsche Festnetz1

• 19,9 ct/Min. ins deutsche Mobilfunknetz 

• Ab 4,9 ct/Min. ins Ausland

•  2 Telefonleitungen für gleichzeitiges Telefonieren möglich

• Zahlreiche attraktive Zusatzoptionen

Internetanschluss mit 32.000 Kbit/s*

• Highspeed-Internet-Flatrate

•  Sicherheitspaket 3 Monate inklusive1, danach nur 3,98 €/Monat 

• 6 E-Mail-Postfächer mit je 1 GB Speicherplatz

• 10 E-Mail-Adressen je Postfach

Service-Garantie

• Profi-Installationsservice gratis

• Kostenlose Kundenservice-Hotline

• Kostenlose Technische Service-Hotline (24H)

Kabelanschluss Komfort Premium HD2

inkl. Digitaler HD-Video-Recorder zur Nutzung5

Digitale Senderwelt

• Das Erste, ZDF und arte in HD-Qualität8

•  Bis zu 100 TV-6 und 70 Radiosender in digitaler Qualität

Privat HD

•  Derzeit bis zu 6 HD-Programme4 der privaten Sender, 
z. B. ProSieben HD und SAT.1 HD

Zeitversetztes Fernsehen

•  Laufendes Programm jederzeit anhalten und später ansehen

•  Ein Programm sehen und bis zu 3 weitere gleichzeitig 
aufnehmen7 

• Bis zu 200 Stunden Aufnahmekapazität7

•  EPG (elektronische Programmzeitschrift) mit 
14-tägiger Programmvorschau

•  Kabel Deutschland Programm-Manager: Aufnahmen auch von 
unterwegs programmieren7

Premium HD

•  Derzeit bis zu 11 digitale Abo-TV-Sender in HD-Qualität4

•  Empfang der HD-Programme ohne Werbeunterbrechung

•  Zusätzlich 30 digitale Audiosender – ohne 
Moderation und Werbeunterbrechung

Alles drin!
TV, Internet und Telefon aus einer Hand.

n

2 000 K

49,80
€/Monat,

ab dem 13. Monat 

59,80
€/Monat1, 2, 3

Zusammen



versichert: optimaler Schutz 
für Ihr Haus. Mit unserer 
Wohngebäudeversicherung.

Körner & Gründel OHG

Dithmarscher Platz 9

25524 Itzehoe

Telefon 04821/67560

Telefax  04821/675624

www.provinzial.de/gruendel.koerner

itzehoe@provinzial.de


